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Ich bin noch nicht im Verteiler und möchte gerne auch weiterhin 
zum Grünen Salon eingeladen werden. Karte bitte zurückschicken.

„Hamburg sollte sich als Stadt verstehen, die Freiräume für Experimente  
und Austausch zulässt und Möglichkeiten für das Unplanbare schafft.“ 

Dieser Satz steht als Handlungsempfehlung im Kreativwirtschaftsbericht 2012. Hamburg ist derzeit 
deutschlandweit Spitzenreiter in diesem zukunftsrelevanten Wirtschaftssektor*. Doch der Schein 
trügt: Hamburgs Vorsprung an der Spitze schmilzt, Kreative wandern nach Berlin oder München ab. 
Hamburgs Politik ist gefordert, die Rahmenbedingungen für Kultur- und Kreativwirtschaft zu verbes-
sern. Eng damit verbunden ist die Schaffung einer geeigneten Atmosphäre für Kreativität. Doch wie 
ist es um die stadtentwicklungs- und kulturpolitische Umsetzung der o.g. Handlungsempfehlung 
bestellt? Welche Maßnahmen ergreift die Stadt für die Förderung kreativer Millieus? 
Am Beispiel des Oberhafens thematisieren wir Entstehung und Entwicklung eines kreativwirtschaft-
lichen Sektors aus politischer und wissenschaftlicher Sicht und diskutieren auch, wie es um kreative 
Räume in anderen Großstädten wie z.B. Berlin steht.

* Zu diesem Sektor werden all jene gezählt, die sich mit der Schaffung, Produktion, Verteilung und/oder medi-
alen Verbreitung von kulturellen/kreativen Gütern und Dienstleistungen befassen. 


